
r

ere
ten
ten
in

in

D

0

l

V e l

Abend Ausgabe
T T

m S

nenatſich de werden die 6 KolonelzelleM r eder deren Raum am 30 deausichl Zuſtellnngsgedühn 9 und Anzeigen Geſchäften anBeſte werden oon allen Retche nen Reklamen n Mo ten angenommen chluß der AnzeigenA vormIm amtlichen Verzeichnis 11 uhr m der Sonntagsnummerunter Zeuung erngetragen eV Anzeigenaufträgen ſowen ſols e e chrittlich erfolgenNachorno am mnu Uuellenangade cheint täglich zweimalg genattet 9 Sonntags n Wenn einmalseudme re W ma Kennunddierzigſer Jat Schruueitung und Jaupt Geichättsa adteinng gen ug vierz J ſtelle dal Gr Brauhausſtraße 17Lewzu 600h Nebengeſchäftsſtelle Martt 24
Halle Freitag den 12 November 1915

Die Spaltung der ſerbiſchen Armee
Friedens Verſuche am un

tauglichen Objekt
Dies iſt ein Krieg wie keiner noch war Entſtanden

iſt er wie wenigſtens die Diplomaren behaupten auch die
feindlichen und auch die mit denen man ſich vielleicht noch
verſtändigen könnte nicht um politiſcher Ehrgeize und
Vorteile willen ſondern um natürlich mißverſtandene
Grundſätze und Weltanſchauungen Ausgefochten wird er
nicht ſo ſehr mit der Schneide des Schwertes als mit Worten
Verdächtigungen und Verleumdungen Und nun da nach
dem furchtbaren Aderlaß überall der Wunſch nach einem
baldigen Frieden S die Oberfläche wagt leugnet jeder
daß dieſer Wunſch dem eigenen Bedürfnis entſpringe
keiner will als erſter die Hand bieten ja je ferner das
eigentliche Kriegsziel entſchwindet deſto hartnäckiger erklärtman ſeine Zuverſcht auf den endlichen Sieg

Es lohnt demgegenüber ſich zu erinnern mit welchen
Zielen die einzelnen Mächte in dieſen Krieg hineingezogen
ſind Selbſt wenn man für bare Münze nimmt was meiſt
nur Vorwand und Kuliſſe war zeigt es ſich da in hellem
Lichte wo in Wahrheit die Sieger und die Beſiegten in
dieſem Weltkampfe ſtehen Rußland zog angeblich für
das bedrohte Serbien das Schwert Serbien liegt unrettbar
am Boden und der Befreier ſelbſt hat viele Tauſende von
Quadratmeilen ſeines eigenen Landes verloren blutet aus
tauſend Wunden und wehrt nur noch mit ſchwacher Kraft
weiterem Vordringen ins Jnnere ſeines Landes Frank
re ich zog aus weil der Lord Protector an der Themſe es
ſo wollte weil es ſeit 45 Jahren die Angſt vor dem großen
Nachbarn nicht hatte loswerden können und weil es bei
dieſer Gelegenheit im Bunde mit der ganzen Welt unter
ſtützt von einer ſcheinbar unüberwindlichen Uebermacht dem
Erbfeind endlich gewachſen zu ſein ihm die verlorenen Pro
vinzen wieder abringen zu können glaubte heute iſt die
Blüte ſeiner Jugend vernichtet ſeine reichſten Provinzen in
Feindes Hand ſeine Volkswirtſchaft am Rande der Ver
nichtung England trat als Befreier Belgiens auf aber
das wahre Ziel auf das die ganze engliſche Politik ſeit der
Thronbeſteigung Eduards VII hingearbeitet hatte war die
Niederringung des gefährlichen wirtſchaftlichen Konkur
renten zu allererſt die Abwehr ſeines Einfluſſes im nahen
Oſten heute iſt Belgien bis auf ein halbes Dutzend kleiner
Ortſchaften in deutſchen Händen und der direkte Weg
von Berlin nach Konſtantinopel iſt erkämpft und erſchloſſen
Jtalien kämpft den Separatkrieg den es vermutlich ſchon

kängſt bereut um die Befreiung der unerlöſten Gebiete
am Jſonzo und um Trient Gebiete die es friedlich und ohne
Blutvergießen hätte haben können nach ſechs Monaten
wahnwitzigen Blutvergießens ſtehen ſeine Truppen heute
noch da wo ſie in der erſten Kriegswoche ſtanden Deutſch
land allein hat von Anfang an und immer wieder betont und
verſichert daß es ſich in der Abwehr gegenüber einem
Ueberfall befinde bis auf einen winzigen Streifen in
den Vogeſen iſt der deutſche Boden ſeit Monaten frei von
jedem Feind und an die Möglichkeit Deutſchland noch jetzt
militäriſch oder wirtſchaftlich zu bezwingen oder gar wie
witzige Landkartenzeichner es vorgeahnt und vorbereitet
hatten aufzuteilen glauben heute nur noch die Jnſaſſen der
engliſchen und franzöſiſchen Jrrenhäuſer

Und trotzdem und hier ſteht man vor einem ſcheinbar
unergründlichen Rätſel der Völkerpſychologie und Völker
pſychoſe unterſchiebt man uns das dringlichſte und
glühendſte Friedensbedürfnis und läßt ſich ſelber vom Weih
rauch phantaſievoller Miniſterreden und von der Fata Mor
gang des endlichen Sieges die Sinne umnebeln Jm
Hauſe der Lords haben dieſer Tage zwei der angeſehenſten
Mitglieder von denen man allerdings nicht weiß ob ſie
eine Partei oder auch nur die rn eines erheblichen
Volksteiles hinter ſich haben von dem ſchrecklichſten Unglück
geſprochen das der Menſchheit erſpart werden müſſe von
der Notwendigkeit dieſem Aufreibungskrieg ein Ende zu
machen aber auch ſie haben als die unentbehrliche Grund
lage des Ausgleichs die Befreiung Belgiens und Nordfrank
reichs bezeichnet und ſie haben wenn auch nur für England
und nicht Aale für die Alliierten die Zahlung einer
Kriegsentſchädigung als etwas ganz Undenkbares abgelehnt

Der engliſche Miniſterpräſident aber hat auf dieſe beiden
Reden geantwortet nicht im Parlament wohl aber beim
Lordmayor Bankett in der Guildhall ſeine Zuverſicht ſei
genau ſo wie vor einem Jahre und alle vom Feinde ver
breiteten 2 Friedens oder Sonderfriedens Gerüchte ſeien
nichts als eitles Gerede und wertloſes Geſchwätz Die Stim
mung in Frankreich kennzeichnet wiederum am beſten
ein Artikel der Züricher Poſt vom 6 Rovember der zwar
zugibt daß die Phaſe der ſtärkeren Spannung in die der
Krieg getreten ſei auch geſteigerte Friedensmöglichkeiten er
gebe aber zugleich verſichert daß das Kabinett Briand auf
anderen Grundlagen als der Rückerſtattung Elſaß Lothrin
gens Frieden ſchließen werde ſei ausgeſchloſſen

Unſere angeblich kaum noch zu überwindende Frie
densſehnſucht will man in Feindesland aus tauſend kleinen
Anzeichen ſchließen aus der Lebensmittelteuerung die aber
och draußen mindeſtens ebenſo empfunden wird wie bei

uns und die wir dank unſerer fortſchreitenden Organiſa
Non zu mildern und zu überſtehen im beſten Begriff ſind

hat aus einer Hollandfahrt des Staatsſekretärs Dr Solf
die aber lediglich Privatgeſchäften diente und bei der der
Staatsſekretär nirgendwo und mit niemandem auch nur ein
politiſches Geſpräch geführt hat und endlich aus einem Jnter
view das der Profeſſor Hans Delbrück gutmütig einem fixen
amerikaniſchen Reporterchen gewährt hat und in dem er
erklärt haben ſollte Deutſchland warte ſehnſüchtig auf die
Vermittlung des Papſtes oder des Präſidenten Wilſon
Dieſes Jnterview war in der feindlichen Preſſe direkt als
die Stimmung der deutſchen Regierung ausgelegt
worden weil es angeblich die Zenſur paſſiert haben et
Dieſe Behauptung iſt eine Lüge und das Jnterview ſelbſt
wie jetzt Profeſſor Delbrück erklären läßt gerade in ſeinen
wichtigſten Sätzen eine Fälſchung Jnsbeſondere beſtreitet
Delbrück die Sätze die ihm über Wilſon in den Mund gelegt
worden ſind Auch nach der Meinung wohl der meiſten
Deutſchen würde gerade dem amerikaniſchen Prä
ſidenten die Robe des Friedensengels nicht beſonders
gut zu Geſicht ſtehen Auch dieſe Feſtſtellungen werden
natürlich nicht ausſchließen daß die öffentliche Meinung in
den feindlichen Ländern noch eine Weile mit der angeblichen
deutſchen Friedensſehnſucht weiter belogen und bei gutem
Mut erhalten werden wird Man wird weiter hurtige Ver
ſuchsballons in den Herbſthimmel ſteigen laſſen und weiter
behaupten dieſe luſtigen und phantaſtiſchen Ballons ſeien
deutſchen Arſprungs

Jn Wahrheit liegen die Dinge anders und unſeres Er
achtens wäre es ein beſonderes Verdienſt wenn das einmal
von der ganzen deutſchen Preſſe in einer großen Kund
gebung die auch weit nach außen hin vernehmbar ſein
ausgeſprochen werden würde Ja das ganze deutſche
Volk teilt den Wunſch nach einem baldigen Frieden aber
nicht nacheinem Frieden umjeden Preis Wir
ſind nun einmal überzeugt daß wir gewaltige Vorteile be
reits errungen haben daß wir Sieger ſind Und wir
ſtehen heute mehr denn je auf dem Boden der Kanzlerworte
Wir wollen einen Frieden der uns Sicherheiten ge
währt vor der Wiederholung des Ueberfalles wir wollen
einen Frieden der uns für die ungeheuerlichſten Opfer die
je ein Land und ein Volk getragen ſchadlos hält Jeder
andere Frieden und das iſt die Meinung des ganzen
Volkes auch der weit überwiegenden Mehrheit der deutſchen
Sozialdemokratie iſt für uns undenkbar Jſt ein ſolcher
Frieden heute noch nicht zu haben ſo harren wir
weiter aus und ſei es noch ſo lange Alle feind
lichen Lügen alle redneriſchen und journaliſtiſchen Ränke
und Verdrehungen ſind Verſuche am untauglichen Objekt
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Die Kriegslage

Auf dem Balkankriegsſchauplatz geſtaltet ſich
die Lage des ſerbiſchen Heeres immer unhaltbarer Die
Armeegruppe Mackenſen iſt über die weſtliche Morawa be
reits tief in das Berggelände ſüdlich des Abſchnittes vor
gedrungen und von Oſten her hat die Armee des Generals
Bojadjeff die ſüdliche Morawa an zahlreichen Stellen über
ſchritten eekit dieſes Vorgehen von Norden und Oſten her
wird jede ſerbiſche Stellung unhalkbar da ſie gleichzeitig in
Front und Rücken angegriffen wird Beſonders bemerkens
wert ſind die aus dem öſterreichiſchungariſchen Preſſequar
tier ſtammenden Angaben wonach auf der ganzen FrontZuſammenſtöße mit den ſerbiſchen Hauptkräften deinen da

die Serben infolge der ungünſtigen Rückzugsverhältniſſe an
heinend nicht mehr in der Lage ſind ſich rechtzeitig der
Waffenentſcheidung zu entziehen ſind ſie gezwungen ſich
zum Kampfe zu ſteuen und mit größeren Kräften Halt zu
machen Dabei dringen die Deutſchen Oeſterreicher
und Bulgaren auf ihren beiden äußeren Flügeln immer
weiter vor und legen immer mehr Hand auf die
Rückzugsſtraßen die den Serben bisher noch zur Ver
gung tanden Von Norden her iſt der Weſtflügel der
lrmee Köveß über Jwanjica in ſiegreichem Vorgehen auf

Sienica und von Süden her dringen die Bulgaren gegen
Priſtina vor Jn der Mitte hat die Armee Gallwitz mit der
Erreichung von Alekſandrovac größere Teile des ſerbiſchen
Heeres von ihrem direkten Rückzuge nach Weſten in der Rich
tung auf Novibazar abgeſchnitten ſo daß ihnen nur noch
ein Ausweg in ſüdlicher Richtung auf die Toplicaſtraße übrig
bleibt Dieſe günſtige Lage der deutſchen öſterreichiſch unga
riſchen und bulgariſchen Truppen zeigt ſich auch in der immer
mehr zunehmende Zahl von Gefangenen die den Siegern in
die Hände fällt Die Heeresgruppe Mackenſen hat am letzten
Tage allein 4000 Serben gefangen genommen Eine außer
gewöhnlich hohe Zahl wenn man die verhältnismäßig ge
inge Stärke des ſerbiſchen Heeres überhaupt in Betracht
zieht

Vergeblich verſuchen die Ruſſen an der Düna durch
offenſive Vorſtöße einen Erfolg zu erzielen Jhre Angriffe
ſind bisher ſowohl in der Gegend von Riga wie bei Düna
burg regelmäßig abgewieſen worden wobei ſie zahlreiche Ge
fangene in den Händen der deutſchen Truppen zurückließen
und auch ſchwere blutige Verluſte erlitten Es iſt alſo den
deutſchen Truppen am ganzen Düna Abſchnitte gelungen
ihre Stellungen zu behaupten Naturgemäß wurde aber
durch dieſe Gegenangriffe die beinahe täglich ſtattfanden
das Vortragen des eigenen Angriffes aufgehalten und ver

aus der Schweizer Rede des Fürſten Bülow die aber tat
ſächlich nicht das mindeſte mit politiſchen Aufträgen zu tun zögert Für die allgemeine Kriegslage iſt dies jedoch ohne

entſcheidende Bedeutung

An dieſer allgemeinen günſtigen kann auch
der Umſtand nichts ändern daß die deutſchen Truppen in
der Gegend von Schlock an der Dünamündung freiwillig
einen Teil ihrer vorderſten Linien aufgegeben haben und
zurückgenommen worden ſind Dies erfolgte lediglich aus
dem Grunde weil das Gelände dicht an der Küſte und der
Düna in dem die vorderſten deutſchen Schützengräben lagen
durch den Regen der letzten Tage in Verbindung mit dem
an und für ſich hohen Grundwaſſerſtand vollkommen in einen
Sumpf verwandelt worden waren Die Gräben füllten ſich
von ſelbſt mit Waſſer ſo daß ein längerer Aufenthalt in
ihnen unmöglich wurde Der ſumpfige Untergrund hätte
auch auf die Dauer einen e atee Einfluß auf die Ge
ſundheit der Truppen ausgeübt Mit der Zurücknahme der
Stellungen war auch wohl noch der weitere Vorteil ver
bunden daß ſie dadurch der Einwirkung der feindlichen
Schiffe von hoher See aus entzogen wurden

Jn Wolhynien hat der Angriff der Verböndeten
örtliche Fortſchritte gemacht in dem ein Teil der feindlichen
Stellungen nördlich der Eiſenbahn Kowel Sarny erobert
wurde

Der Kampf gegen die ſerbiſche
Hauptmacht

c B Wien 12 Nov Der Kriegsberichterſtatter ver
Reichspoſt kündigt den Veginn wichtiger Kämpfe in Ser

bien an Wie bekanntgegeben haben die Verbündeten die
ſerbiſche Hauptmacht erreicht und zum Kampfe gezwungen

T U Sofia 11 November Die ſerbiſche Armee abge
ſehen von den in Mazedonien kämpfenden Truppen wurde von
einer Kolonne der Koeveß Armee auseinandergeſprengk die im
Moravicakale ſüdwärts vordringtk und Jsvanjica hinker ſich ge
laſſen hak Auch in dem Gebiete der unkeren weſtlichen Morava
dringen auf den wenigen Bergwegen unſere Truppen vor und
zwingen die Serben ſich in die Berge zurückz ziehen Wie ein
Keil ſchieben ſie ſich in die ſerbiſche Armee ein So ſchritt auch
im Jbartal ſüdlich von Kraljevo an beiden Ufern des Gebirgs
fluſſes Jbar eine unſerer Armeegruppen vorwärtks Jhre Be
wegung führt nach Novibazar Ferner erreichten die ſüdlich von
Kruſevac vordringenden Truppen der Armee Gallwitz Alexan
drovac und ſchieben ſich in die flüchtende ſerbiſche Armee ein
Die Flucht der ſerbiſchen Regierung nach Italien ſteht bevor

e B Budapeſt 12 Nov Aus Kragujevac meldet der
Berichterſtatter des A Villag Die Vorpoſten der verbün
deten Deutſchen und Oeſterreicher erreichten die Ebene vor
den Krivpacger und l W Täglich vermindert
ſich die gegenwärtig 150 Km betragende Strecke die zwiſchen
den Nordarmeen und der Linie Uesküb Prizrend beſteht
Der Rückzug der Serben iſt allmählich geradezu zur
panikartigen Flucht geworden da die Serben die
glaubten einige Tagemärſche ſüdlich von Kragujevac ſchon
Ententetruppen in gut ausgebauten Stellungen zu finden
ſich ſchwer getäuſcht ſehen

Der Köln Ztg zuſolge meldet Secolo der ſerbiſche
Kriegsrat habe ſich zum Rückzuge entſchloſſen um den Reſt
der ſerbiſchen Armee nach Skutari und Durgzzo zu retten

Berlin 12 November Der läßt ſich aus dem
Kriegspreſſequartier melden Die Armeen Köveß und Gall
witz ſind derart in gebirgigen Gegenden tätig daß auf ein
fließendes Vorgehen nur dann zu rechnen iſt wenn der Feind
raſch zurückweicht oder wenn ein Unternehmungen ein
ander unterſtützen Beim linken Flügel der Armee Gallwitz
wird ſich die aus dem Raume Alekſinac Niſch Leskovac vor
wärts getragene Offenſive der Bulgaren geltend machen Vor
dieſer kulgariſchen Front öffnet e an mehreren wichtigen
Einbruchsſtellen das Land ſo daß nur der Widerſtand des
Feindes niederzuringen iſt Seit dem Zuſammenſchluß mit
der Armee Gallwitz ſind bulgariſche Truppen frei geworden
die mit Erfolg bei dem bevorſtehenden Angriff eingeſetzt
werden können Je weiter die Bulgaren gegen Weſten ins
Toplica Tal vorſtoßen um ſo ſchwächer muß der Widerſtand
des Feindes im Jaſtrebac werden Die Serben werden
trachten müſſen den Rückzug gegen Priſtina ſortiricten Die
Armee Köveß ſteckt mit ihrem rechten Flügel in einem Sack
ihre übrigen Teile kämpfen in Gebirgslandſchaft Die
äußerſte rechte Flanke der Armee Köveß ſchützt eine Gruppe
die vor kurzem den Raum von Sirogogno erreicht und damit
den halben Weg nach Nova Varos zurückgelegt hat

Der Kriegsberichterſtatter Lennhoff meldet aus dem k
Kriegspreſſequartier Die von den Verbündeten erheblich weiter
zurückgedrängten Serben haben ihren Widerſtand verſtärkt Sie
wehren die Angriffe der nachdrängenden Verfo ger jetzt nicht
nur mit ſtarken Nachhuten ab ſondern ihre ganz zuſam
mengepreßte Armee ſucht jetzt kämpfend die Schnellig
keit des Vormarſches aufzuhalten Dennoch kommen alle
deutſch öſterreichiſch e bulgariſchen Frontteile
wiedertüchtig vorwärts Die bei Alekſinac noch hal
tenden Serben ſind in Gefahr abgeſchnitten zu werden
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Joannea genommen
e B Wien 12 Nov Wie die Reichspoſt ſich aus

dem Kriegspreſſequartier drahten läßt beſetzten öſterreichiſch
ungariſche Truppen die Stadt Jvanjica und warfen die
Serben aus ihren Hauptſtellungen an der Straße Jvanjica
Krajevo Wie ein Keil ſtehen die zwei weiter vordringen
den Kolonnen bei Jvanjica Die Armeen der ſerbiſchen
Generäle Miſic und Bojanovic ſind von allem Nachſchub ab
geſchnitten

Die Lage in Monaſtir
Der Kriegskorreſpondent des Secolo Magrini tele

graphiert aus Monaſtir vom 6 November Der engliſche
Konſul in Monaſtir hält ein Laſtautomobil vor ſeiner
Tür bereit um bei ausbrechender Gefahr ſofort

e naſtte u können Der kranke Stadtkommandant von
Monaſtir Oberſt Waſſitſch ſagte zu Magrini Meine Sol
daten kämpfen verzweifelt bis zum äußerſten Am Fuße
des Kreuzes ſtehend erwarten die Serben die Stunde ihrer
Kreuzigung Sie ſterben aber ihr Beiſpiel wird in der Ge
ſchichte leuchten für ſpätere Geſchlechter

Die ſerbiſche Beſatzung iſt ohne jede Verbindung mit der Regierung oder dem Generalſtab Ander
ſeits weiß man daß eine bulgariſche Kolonne die
von Uesküb her kommt von Tetovo in der Richtung auf
Monaſtir vorrückt Wie ſtark dieſe Kolonne und wie
ſie n e J weiß man nicht Sie ſtellte das unbekannte und bedrohlichſte Element in der Rechnung dar
Heute den abends fand ein Gefecht im Norden von
Kavcſevo Karcſevo ſtatt Man weiß nicht ob gegen
Komitatſchis oder reguläre bulgariſche Truppen Vorgeſtern
den erſchien eine bulgariſche Kavallerie
patrouille im Dorf Topoltſchani auf halbem Weg
zwiſchen Prilep und Monaſtir und verſchwand wieder

Genf 11 Novbr Gegenüber den allzu optimiſtiſchen
Privatmeldungen aus Athen und Saloniki über die nun
mehr beginnenden Operationen Sarrails betont die Libre
Parole Die Feinde G in Serbien am 6 Oktober eine
Offenſivfront von 600 Kilometer heute eine ſolche von
350 Kilometer Dadurch würden viele Truppen frei Außer
dem würden ſicherlich große Truppenmaſſen auf dem Donau
wege über Widdin und Sofia nach der Südgrenze Bulgariens
geſchafft werden General Berthaut findet das Auftauchen
der Bulgaren in Kitſchevo bedenklich Was Monaſtir an
betreffe ſo ſei hier mit der Möglichkeit eines Volksauf
ſtandes zu rechnen Die Bevölkerung hege glühende Sym
pathien für Bulgarien Oberſt Rouſſet glaubt nur ein ſehr
heftiger Flankenſtoß Sarrails gegen Südbulgarien könne die
Lage etwas beſſern L

Die ſerbiſche Ernte verloren
c B Lugano 12 Nov Der italieniſche Kriegsbericht

erſtatter Magrini telegraphiert aus Monaſtir Die ganze
von beurlaubten ſerbiſchen Soldaten mit größtem Eifer ein
gebrachte ſerbiſche Ernte iſt in die Hände der Deutſchen ge
fallen Das Serbenvolk iſt infolgedeſſen wr größten Not
überantwortet Jn Belgrad und überall wo die Deutſchen
und Oeſterreicher hinkommen finden ſie ungeheure Mengen
Kupferbarren Ebenſo bemächtigten ſich die Bulgaren des
reichen Kupferbergwerkes Borski Der Plan der Ser
ben iſt über Jpek Podgoritza und Virbazar
nach Skutari Durazzo zurückzugehen Wenn
die deutſch öſterreichiſch bulgariſchen Truppen das nicht ver
hindern Red Die im letzten Dezember gemachten öſter
reichiſchen Gefangenen ſind bereits dorthin dirigiert um anJtalien usgekeſert zu werden Altferbien gilt völlig als
verloren Man hofft daß es dem größten Teile des ſerbiſchen
Heeres gelingen werde nach Montenegro oder Albanien zu
entweichen Damit iſt doch für die Serben nichts gewonnen
Red Die Meldung daß die Franzoſen Veles beſetzten hat
ſich als irrig bewieſen Die Franzoſen gingen nicht über
Gradsko vor Die Engländer bilden den rechten Flügel
des Ententeheeres und beſetzten die Höhen von
Doiran Bei der ſehr großen Entfernung dieſes Ortes
der an Bulgariens Südoſtgrenze liegt und bei den bedeuten
den bulgariſchen Gegenmaßnahmen iſt dieſe Beſetzung ein
geradezu kindiſcher Witz der Engländer Red

Die Notlage der ſerbiſchen Bevölkerung
wächſt von Tag zu Tag Die Erbitterung gegen rig
und Paſitſch iſt groß Die Bevölkerung ſieht laut M
mit ſchwerer rn dem Winter entgegen klagt über die
ſchlechte Politik und fordert den Frieden Die Feld
arbeiten werden nicht fortgeſetzt weil unſere Truppen ſich
ſelbſtverſtändlich aus den jetzt noch ſehr reichlichen Vorräten
verſorgen Es kann feſtgeſtellt werden daß die Verpro
viantierung unſerer Truppen vielleichtnwiemalsſog ut wiejetzt im ſerbiſchen Kriege
war Jn den Städten ruht der Verkehr vollſtändig Kein
Geld iſt im Umlauf weil keine Ware da iſt

Ueber die ſerbiſchen Menſchen und
Materialverluſte

teilen die Kriegsberichterſtatter Petersburger und Mos
kauer Blätter verſchiedenes mit das zuſammengefaßt ein
recht anſchauliches Bild von dem augenblicklichen Zuſtand
der ſerbiſchen Armee gibt

Der ſich weiter ſtetig vollziehende Rückzug des Heeres
geht unter den denkbar größten gewaltigſten Schwierigkeiten
von ſtatten Die ſerbiſchen Materialverluſte auf dieſem
Rückzuge ſind ganz ungeheuerlich Vielfach werden
Geſchütze und wichtiger Munitionstrain von den ſerbiſchen
Truppen vergraben damit ſie nicht in die Hände des Feindes
fallen ſollen Soweit ſich die ſerbiſchen Verluſte
heute überblicken laſſen werden ſie von ſerbiſchen höheren
Militärs ſchon auf etwa 72 75 000 Mann geſchätzt
Hervorragende Formationen wie die neue Timok und die
alte Schumadia Diviſion haben ganz entſetzlich gelitten und
bis zu 75 v H ihres Beſtandes verloren

Nach einer Meldung aus Wien hat die ſerbiſche
Armee in fünfwöchentlicher Kriegsdauer 500 durchweg
moderne Kanonen verloren

Die Flucht der ſerbiſchen Regierung nach
Italien ſteht bevor

c B Baſel 11 November Der Korreſpondent der Tele
graphen Union erfährt von beſonderer Seite aus Paris In der
Sitzung des Senatsausſchuſſes für auswärtige Angelegenheiten
erklärte Miniſterpräſident Briand u a Folgendes Die fran
zöſiſche Regierung hat nach wie vor die auf ſicheren Grund
lagen beruhende Ueberzeugung daß die ſerbiſche Regierung un
geachtet ihrer ungünſtigen militäriſchen Lage ſich nicht mit Ge
danken eines Sonderabkommens zwiſchen ſich und den Zentral
mächten trägt Alle Gerüchte hierüber ſind falſch Sollte die

AumnCiiche Meldung der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 12 Nov

Balkan Kriegsſchauplatz
Die Verfolgung wurde fortgeſetzt Südlich der Linie

Kraljewo Trſtenik iſt der erſte Gebirgskamm überſchritten
Jm Raſina Tal ſüdlich von Kruſevac drangen unſere Trup
pen bis Dupci vor Weiter öſtlich iſt Pibare und das dicht
dabei liegende Ribarska Banja erreicht

Geſtern wurden über 1700 Gefangene gemacht und 11
Geſchütze erbentet

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Hindenburg
und die

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen Leopold
von Bayern

Kein weſentlichen Ereigniſſe
Heeresgruppe des Generals v Linſingen

Die deutſchen Truppen die geſtern am frühen Morgen
ſüdlich der Eiſenbahn Kowel Sarny einen ruſſiſchen An
griff abſchlugen nahmen dabei vier Offiziere und 230 Mann
gefangen

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
An der Front nichts Neues
Zwei engliſche Doppeldecker wurden im Luftkampf her

untergeſchoſſen ein drittes mußte hinter unſerer Front
notlanden

Oberſte Heeresleitung

weiter fortſchreitende Beſetzung Serbiens durch den Feind die
ſerbiſche Regierung zur völligen Räumung ihres Landes zwin
gen ſo wird die ſerbiſche Regierung dem Beiſpiel der belgiſchen

egierung folgen und die gern gewährte Gaſtfreund
ſchaft Jtaliens in Anſpruch nehmen

Jtalieniſche Expedition nach Albanien
Lugano 11 Rovember Bei Brindiſi und Bari wurden

zahlreiche italieniſche Torpedobooke mit Kurs nach der nord
albaniſchen Küſte geſichtet Man befürchtet Angriffe öſterreichi
ſcher Tauchboote auf einen Transport von Brindiſi nach Valona
und auf engliſche und franzöſiſche Schiffe die zur Unkerſtüthzung
e vor Sanka Quarankta und Ankivari erwarket werden

Auflöſung der griechiſchen Kammer
WTB Athen 12 Nov Reuter Die Kammer iſt

aufgelöſt worden Die Neuwahlen werden am 19 Dezember
ſtattfinden

Kammermehrheit für Skuludis
c M Baſel 11 Nov Die Baſeler Nachrichten melden

aus Athen Die Zeitung Neon Aſty erfährt aus politiſchen
Kreiſen daß 27 Abgeordnete der Venizelos Partei ihren
Austritt aus der Partei erklärten ſo daß die Regierung
Skulnudis eine kleine Mehrheit in der Kammer erhält

v

Naht Sſaſonows Ende doch
Kopenhagen 11 November Wie aus Petersburg ge

meldet wird iſt die Nachricht vom Rücktritt Sſaſanows noch in
dieſer Woche zu erwarken Seine beabſichtigte Reiſe nach Lon
don zwecks Beſprechung mit Sir Edward Grey ſei auf Veran
laſſung Greys unkerblieben da dieſer abgelehnt habe über wich
tige Fragen mit einem Miniſter zu verhandeln der ſein Amt
nur noch dem Scheine nach bekleide Die Leitung der auswär
tigen Angelegenheiten werde wie früher bereits gemeldet Go
remykin übernehmen V

Ein finniſches Korps vernichtet
Budapeſt 12 Nov Az Eſt meldet Deutſche und

ungariſche Kavpallerie griff bei Siemichowce ein finniſches
Korps an das vollſtändig aufgerieben wurde L N

Die Kämpfe an der Dünaſfront
Von unſerm zum Oſtheer entſandten Kriegsberichterſtatter

II

Der Schloßberg und Illuxk
Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Jelowka 30 Oktober
In Verbindung mit den Operationen der deutſchen Kräfte

die auf der Straße Wilkomir Nowo Alexandrowsk Düna
burg vorgingen ſtieß eine deutſche Gruppe über Schawli aus
dem Jara Abſchnitt ungefähr von der Linie Ponedeli Skopiſch
ki in ſüdöſtlicher Richtung gegen Dünaburg vor Am 12 Sep
tember ſtand dieſe Gruppe ungefähr 70 Kilometer vor dem
Brückenkonf Dünaburg eine Strecke die unter leichten Nachhut
gefechten in zwei Tagemärſchen bewältigt wurde Dann be
gann das kunſtvolle Syſtem der ruſſiſchen Brückenverteidigung
auch hier man hatte die Aufgabe die moderne Feſtung anzu
faſſen Die Ruſſen haben aus den Erfahrungen dieſer 15 Kriegs
monate gelernt daß nur die Feldſtellung vor ſchwerer und
ſchwerſter Artillerie ſchützt und ſie haben vor Dünaburg ein faſt
geniales Syſtem von Schützengräben angelegt Jn einem Halb
kreis von über 32 Kilometer Radius erſtrecken ſich gegenſeitig
flankierende Gräben und Grabenſtücke die durch Pioniere und
Armierungsbataillone ſorgſam ausgebaut ſind Bei Gut Schö
dern und bei Poppe nordweſtlich vom Schloßberg hat dieſes
Labyrienth einen Ausbau erhalten der es faſt uneinnehmbar
erſcheinen ließ Jn drei Etagen erſtrecken ſich die Schützen

e über das hügelige Land ſo angeordnet daß die obere
Linie Schußfeld über die beiden anderen hat Jeder Graben in
ſich iſt ſo tief angelegt daß beim Sturmangriff von einer Erd
balluſtrade eine zweite Schützenlinie die hochſpringt über die
t hinweg ſchießen kann Eine Doppelreihe iſt ſo imſtande

zu feuern
Nachdem die Stellungen bei Poppe in plötzlichen Handſtreich

erſtürmkt waren konnte auch dieſe ſtarke Feſtungslinie bei Schö
dern nicht mehr bei ernſtlichem Anfaſſen gehalten werden Jn
der darauf folgenden Linie die zum größten Teil im Waldgebietlag ſpielte der o 150 Meter hohe Schloßberg eine weherrſhen

de Rolle Trotz ſeiner Stärke wurde er am 22 Oktober als An
griffsziel beſtimmt weil er der ſchweren Artillerie wenigſtens

diger Einwirkung der ſchweren und ſchwerſten Artillerie
der Schloßberg geſtürmt Die Truppe ging ſofort nach i
Einnahme durch das zu Füßen des Schloßberges liegende Städtchen Jlluxt hindurch und grub ſich an den irchhöſen am Oſt

und Nordrande von Jlluxt ein Bis auf 80 Meter liegt man ſich

hier v e cei den bisherigen Durchbrüchen dieſer deutſchen Grudurch 15 Linien des Brückenkopfes ne
einſchließlich des letzten Sturmes auf den loßber
85 Offiziere und übe 13 000 Mann gefangen 35
gewehre 3 Minenwerfer erbeutet

Die Ruine von Schloß Laſſen bleibt zur Linken Das mäch
tige ſteinerne Portal mit dem Pförtnerhaus das am Wege liegt
verſprach am Abend als wir vorgeſtern von Nowo Lllexan
droſk kamen ein fürſtliches Quartier Wir gingen durch den
Park in dem die hochſtämmigen Roſen längs des Weges in der
bitterkalten Nacht erfrieren mußten Als ob es etwas gilt wenn
Schlöſſer verbrennen und Dinge die jahrhundertelang vielen
Augen eine Freude waren verderben aus einer Scheune
klang Muſik ein Armierungsbataillon ſpielte dadrinnen das
Lied vom Prinzen Eugen der Schnee glänzte unter dem Ster
nenhimmel Der Weg ſchiebt ſich ein wenig höher jetzt mußte
das Schloß kommen Ruinen die noch in ihrer ſinnloſen Trau
rigkeit ſchön waren Nur die Kapelle hatte der Brand verſchont
Ein paar Landſturmmänner waren eben dabei ſich neben dem
eichenen Chorgeſtühl zum Schlafe niederzulegen Koſaken
hatten das Gut beim Abzug angezündet Es war
ein Bild hier des ganzen Zipfels da Kurland und Litauen zu
ſammenſtoßen die Kirchen ſind geblieben damit man wiſſen
kann wo die Dörfer einmal ſtanden Was die abziehenden
Ruſſen nicht vernichteten war vorher unter den Hämmern un
ſerer Artillerie gefallen und was wir dann noch beſetzten was
den beiden entronnen war das zerſchoß die ruſſiſche ſchwere Ar
tillerie Man merkt es bei jedem Weg durch das Land hinter
der Dünga daß die Ruſſen wieder über genügend Muni
tion verfügen Die Unterſchiede zwiſchen den Kriegs

Inisen im Oſten und Weſten fangen an weniger ſcharf zu
werden

Schloß Laſſen bleibt zurück Wir fahren dann geraden
Weges auf Jlluxt vorbei an den ſtarken Waldſtellungen von
Wiltſchany Von Wiltſchany an fängt die Luft an dick zu
werden Die Straße iſt von den Ruſſen eingeſehen Die Hügel
auf dem rechten Dünaufer auf dem ein Teil der ſchweren ruſſi
ſchen Artillerie ſteht überhöhen das linke Bei dem ſtrahlend
hellen Wintertag muß man jeden Mann auf der Straße er
kennen können Eine Vermutung die ſich auch bald genug be
ſtätigt Die Kirchtürme von Jlluxt heben ſich aus der Senkung
ſchräg links flimmern die Reſte des roten Ziegelhauſes der Brau
erei Schloßberg die zu dem Gutskomplex der die Hügelkuppe
einnimmt gehört Wir kommen an den Stellungen am Süd
hang des Schloßberges entlang die Stellungen die am Morgen
des 23 unter dem deutſchen Trommelfeuer lagen Hinter den
Linien haben ſich die Ruſſen nach Art der Gräben auf dem weſt
lichen Kriegsſchauplatz gegraben die tief unter der
Erde liegen Wenn unſer Trommelfeuer einſetzt verſchwinden
die Verteidiger in den Gräben und wenn die Infanterie zum
Sprung hochgeht beſetzen ſie die Gräben wieder

Eben betrachteten wir die Gräben da ſahen die Ruſſen die
kleine Gruppe Man hörte den zweimaligen Abſchuß und dann
kam auch der ruſſiſche Gruß Recht gut war der Einſchlag etwa
40 Meter von der Stelle Man mußte ſich entlang der ruſſi
ſchen Gräben ziehen Es war doch ratſamer ſo

Auf dem Schloßberg hatte am Sturmtage unſere ſchwerſte
Artillerie gelegen Die mächtigen Krater ſaßen neben dem Guts
haus das durcheinander geworfen war als hätte ein Rieſe mit
den alten Mauern geſpielt Ein kleines Nebengebäude war ver
ſchont geblieben ſonſt war das große Gut mit Schloß und Brau
erei mit Ställen und Gärtnerwohnungen wie Kavalierhaus
und Kapelle ein Trümmerhaufen Jn einem Keller den ſich
ein Offizier als Quartier geſucht hatte ſtanden ein paar Möbel
reſte und an den weißgetünchten Wänden hingen ein paar Oel
bilder gute Oelbilder aus der Kapelle Die Maria lächelte
ſtill auf den Knaben in ihrem Arm hernieder die heimatloſe
Mutter Gottes die der deutſche Offizier vor dem ruſſiſchen Feuer
bewahrt hatte Der ſage Beſitzer des Kellers war bei den
Sturm mit dabei geweſen Hinter den Häuſern hatten ſich die
ruſſiſchen Reſerven ſammeln wollen als die erſten Schweren
einſchlugen waren ſie auseinander gerannt ſie hatten gar nich
mehr eingegriffen Unten brannte Jlluxt wir ſtießen herunter
Durch Jn der Kirche wer wußie wie es weiter gehen ſollte

lagen die paar Einwohner die geblieben waren auf den
Ruinen als wir eintraten Ein Organiſt aus unſerer Kompag
nie ſetzte ſich an die Orgel und ſpielte Ein feſte Burg Die
Geſchütze ſchrien laut dazwiſchen Da fingen wir alle an zu
ſingen Offiziere und Mannſchaften Die ganzen Verſe Man
hörte das Brauſen in der Luft nicht mehr Dann ging s weiter
gegen die Kirchhöfe

Jetzt ſind geſtern die letzten Einwohner aus der Stadt ent
fernt worden Eine tote Stadt liegt da unter dem ruſſiſchen

euer Nur in den Kellern iſt manchmal heimliches Leben Die
traßen ſind nur im Sprungſchritt paſſierbar Ein Haus nach

dem anderen freſſen die Flammen
Eben da ich über den Hügel hinter dem Herrenhaus nach der

Stadt hinunter blickte fing das ruſſiſche Feuer auf die Stadt
und die Hänge des Schloßberges wieder an Es ſah aus als
wollte der Ruſſe ſeine Artillerie für künftige Dinge einſchießen
Auch unſere Batterien ſetzten ein Nicht gerade ernſtlich Ee
iſt noch kein erregter Wortwechſel ſie ſprechen über das gute
Artilleriewetter ſagte der Leutnant

Jm Park liegt ein kleiner Stein Ma douce JVaie petite
chienne Folie fidèle amie de six ans 1892 98 Was war das
für eine merkwürdige Zeit da man kleinen Hunden Denkmäler
chen ſetzte Das Schloß iſt Ruine die alten Baumrieſen des
Parkes ſind zerſplittert über dem gelben Laub leuchtet der Stein
der Spielerei des Grafen Plater Siebert und ſein lebendiger
Jagdhund ſtreift durch das tote Schloß Jſt nicht fortzubringen
aus dem Gewirr von Steinen wie die Pförtnerin auch die mit
ihren Kindern in den Ruinen kauert

Wieder beginnen die ruſſiſchen Geſchütze Die deutſchen
Langrohre antworten Es dröhnt in den Lüften herüber und
hinüber über den Se und Jlluxt

Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter

wurden
aſchinen

III

rer Were W WW DIIIIIIIIIIIIIII
e

12

M v M

Objekt zum Wirken bot Am 23 Oktober nach eineinhalbſtün D m 7

Bo

au
de

un
hat

tei



h
t

n

n

er
in

n

te

en

en

en
on
zu
el
ſt
nd

er

Balfours und Asquith s
Guildhall Reden

Lgondon 11 November Ueber die Rede beim Feſtmahl in
ver Guilehall am Dienstag wird gemeldet Die Miniſter Grey
Bonar Law und Selborne waren nicht anweſend Der fran
zöſiſche Botſchafter Cambon der Sir John Simons Trinkſpruch
auf die Alliierten deantwortete war der einzige Redner der
den Gegner beſchimpfte Die beiden Hauptredner Balfour
und Asquith polemiſierten wie die Times bemerken na
mentlich gegen die letzten Oberhausreden Milners
und Loreburne Balfour führte aus Die Mittelmächte
hatten gewaltige Vorteile in der Einheit der Aktionen und der
ſtarken Vorbereitung der inneren Verbindungslinien Die Vor
teile wären überwältigend geweſen wenn die Verbündeten die
unvorbereitet durch Meere voneinander getrennt und auf die
überſeeiſchen Zufuhren von Munition angewieſen waren nicht
durch ihre Flotte die überſeeiſchen Verbindungen geſichert hatten
Das war die Grundlage aller militäriſchen Erfolge Der Geg
ner hatte den gewaltigen Vorteil einer vollſtändigen Vorberei
tung Wenn dasſelbe Spiel mit gleichen Karten geſpielt worden
wäre dann wären die Ergebniſſe vielleicht andere Jedenfalls
hat die Hochflut der feindlichen Erfolge ihre Grenze erreicht
Die Ebbe muß folgen gleichviel ob ſchnell oder langſam Die
Mittelmächte haben neuerdings einen großen
Erfolg errungen nicht einen militäriſchen ſondern einen
diplomatiſchen Daß Bulgarien unter Führung ſeines
Königs alle Ueberlieferungen verraten hat iſt zweifellos ein
Sieg der deutſchen Diplomatie Dies hat bedeutende militäri
ſche Folgen die zu verkennen ich der letzte bin Balfour führte
dann gegenüber der geübten Kritik folgendes aus Kein Diplo
mat der Entente hat der einfachen Tatſache ein Gegengewicht
entgegenſtellen können daß eine bulgariſche Regierung an den
Sieg der Zentralmächte glaubte was wie ſie zweifelios ſpäter
erkennen wird ein großer Rechenfehler war Dieſe Anſicht war
zeitweiſig durch den zeitweiligen Rückzug der ruſſiſchen Truppen
verurſacht worden deſſen ſtrategiſche und militäriſche Wirkung
die Bulgaren völlig mißverſtanden haben und falſch einſchätzten
Anm Dies iſt die einzige Stelle wo der Banketredner Ruß

lind erwähnt Balfour wendete ſich zum Schluß gegen die
Kritik der Preſſe und ſagte Gegen die Kritir iſt nichts
einzuwenden ſo lange ſie nicht über die Landesgrenze
geht Aber die Lage iſt jetzt ſo daß die Deutſchen die Artirel
der großen Blätter überſetzen und maſſenhaft in neutralen Län
dern verbreiten Es liegt ein Mißbrauch der Preßfrei
heit vor der von der hochorganiſierten und mächtigen deut
ſchen Regierung zu den gefährlichſten Zwecken benutzt
wird indem ſie die Welt nicht nur durch die Waffen erobern
ſondern auch mit Lügen Red zu überſchwemmen ſucht Bal
four ſchloß Jch weiß nicht ob der Krieg noch längere oder kür
zere Zeit dauern oder ob er ſich im Oſten Weſten oder Süden
entſcheiden wird Aber ich erwarte den Sieg mit ungetrübter
Zuverſicht As quith rühmte in ſeiner Rede die Loyalität
der Preſſe mit Ausnahme zweier oder dreier notoriſch leich
gültiger Ausnahmen und ſprach ſich ſcharf über den Globe
aus der in einem ziemlich kritiſchen Augenblick eine boshafte
und heilloſe Lüge erfand und verbreitete Es wäre eine lächer
liche Verdrehung der Tatſachen in dieſem Falle von einer Ver
letzung der Preßfreiheit zu reden Asquith verſprach eine Re
form der Zenſur und fuhr fort Seit meiner letzten Rede im
Unterhauſe hat ein bedeutender Zwiſchenfall ſtattgefunden
Kitchen er hat ſich zunächſt nach Paris begeben ſodann was
ſoll ich ſagen ſetzte er ſeine Reiſe fort Beifall Er iſt
abgelöſt um wie wir alle zuverſichtlich hoffen für kurze Zeit an
Ort und Stelle im innigen Einvernehmen mit den Alliierten
die Geſamtlage auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatze
zu überſchauen Asquith klagte dann über die Kritik die
an der Diplomatie und der Strategie der Alliier
ten geübt werde Er rühmte die Tapferkeit der Serben und
die Erfolge der Jtaliener die die Oeſterreicher Schrittweiſe zu
rückdrängten und ſich ſo Woche für Woche ihrem Ziele näherten

Red Er erwähnte Rußland nicht obwohl Großfürſt Mi
chael anweſend war Sir Reading erwähnte ſeine Reiſe nach
Amerika in Verbindung mit der Anleihe und teilte mit daß er
an Bord eines amerikaniſchen Schiffes reiſte weil er ſonſt hätte
14 Tage ſpäter reiſen müſſen Das Schiff wurde auf einer be
ſtimmten Strecke von britiſchen Kriegsſchiffen begleitet deren

von den Fahrgäſten mit großer Freude begrüßt
wurde

c

Kitchener geht nach Jndien
c B Berlin 12 November Ein Funkſpruch des

Privatkorreſpondenten des Wolffſchen Telegraphenburegaus
beſagt Aſſociated Preß meldet aus Waſhington Nach hier
eingetroffenen Reutermeldungen gilt Kitcheners endgültige
Miſſion Jndien Nach denſelben Mitteilungen ſieht ſich
die britiſche Regierung in Jndienernſteren
Anruhen gegenüber als außerhalb beſtimmter amt
licher Kreiſe bekannt war

d emnach ſteht es in Jndien ſehr ſchlimm für England

Androhung der Rekrutierungs Zwangs
maßnahme

WTB London 12 Novbr Das Reuterſche Bureau
meldet Der Leiter der Rekrutierung Lord Derb y teilt
mit er ſei durch Asquith zu der Erklärung ermächtigtdaß wenn nicht genug junge Männer vor dem 30 November
ſich zum Dienſt gemeldet hätten Jwangsmaßregeln
ergriffen werden würden ehe man Verheiratete die ſich frei
willig gemeldet hätten aufrufen würde

e r c
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Maß Anfertigung
in bester u preiswerter Ausführung

durch bewährte Kräfte

Der 400 Millionen Kriegskredit im Unter
haus angenommen

Jm Unterhaus wurde der Kriegskredit von 400 Millionen
Pfund Sterling einſtimmig angenommen

Der AU Bootkrieg
WTB London 12 Nov Amtliche Meldung Das

Transportſchiff Southland iſt auf der Fahrt nach
Alexandrien in der zweiten Septemberhälfte im Aegäiſchen
Meere torpediert worden hat jedoch Mudros mit eigenem
Dampf erreicht An demſelben Abend wurden die Truppen
auf andere Schiffe gebracht Neun Mann ſind getötet zwei
ſugeandet und 22 werden vermißt die vermutlich ertrunken

nd

Havas meldet Das Giornale Jtalia erfährt aus
Cagliari daß ein deutſches Unterſeeboot am Sonntag vor
mittag den franzöſiſchen Poſtdampfer France
torpedierte und verſenkte Die Beſatzung iſt gerettet
und in Cagliarrt gelandet

c B London 11 November Der britiſche Dampfer Caria
iſt verſenkt worden Die Beſatzung iſt gerettet

Zum Untergang der Undine
e B Berlin 12 Nov Nach einem Bericht des Korre

ſpondenten der Kopenhagener Politiken in Malmö meldet
die Kreuzzeitung zum Verluſt des kleinen Kreuzers Un
dine noch folgende Einzelheiten Sonntag mittag ging die
deutſche Dampffähre Preußen von Trelleborg zur feſtge
ſetzten Zeit ab von einem ſchwediſchen Torpedoboot begleitet
Außerhalb der ſchwediſchen Zone wurde die Begleitung von
zwei Konvois Schiffen dem Kreuzer Undine und einem
roßen Torpedoboot übernommen Etwa 22 Seemeilen von
relleborg bemerkte man vom Deck der drei Schiffe das

Periſkop eines engliſchen Unterfeebootes Jm ſelben Augen
blick ertönte eine gewaltige Exploſion Die Undine war
von einem Torpedo getroffen Jm nächſten Augenblick ſchlug
ein zweiter Torpedo ein worauf das Unterſeeboot unter
tauchte und verſchwand Das Torpedoboot das ungefähr100 Meter von net entfernt war eilte ſofort zur Hilfe
Jn dieſem Augenblick ragte das Deck der Undine nur noch
einige Zoll über dem Waſſer hervor Für alle Fälle war die
Undine außer mit Rettungsbooten mit kleinen Hol z

verſehen auf denen der größte Teil der Be
atzung ſich retten konnte 19 Mann die nicht recht

zeitig auf das Deck kommen konten ertranken

Das Ringen um Görz
c B Kriegspreſſequartier 12 November Es beſtätigt

ſich daß das Ringen um Görz noch nicht beendet iſt Die
Jtaliener haben die Zwiſchenzeit zur Heranführung von Er
ſatzmannſchaften und Munition ausgenutzt Seit vorgeſtern
nimmt ihre geſammte ſchwere Artillerie das Plateau von
Doberdo und den Görzer Brückenkopf wieder unter intenſives
Feuer Die Stürme gelten namentlich dem Monte St Mi
chele und Podgoritza Die Kämpfe ſind noch nicht abgeſchloſſen

e e evermſſchte Kriegsnachrichten

Dernburg über die amerikaniſche Note an England
Staatsſekretär a D Dernburg ſcheibt im B Die

Vereinigten Staaten erklären eine Blockade Deutſchlands
und Oeſterreichs als nicht beſtehend Sie lehnen die eng
liſche Praxis Güter auf den bloßen Verdacht hin fie könnten
in feindliche Hände geraten zu beſchlagnahmen als unbe
rechtigt ab Sie erklären das Verlangen daß ſolche Güter
an einen beſtimmten Empfänger unter engliſcher Kontrolle
adreſſiert werden als unberechtigt und weiſen die engliſche
Priſengerichtsbarkeit zurück Damit ſtürzt der ganze Bau
den England um Deutſchland auszuhungern errichtet hat
zuſammen Die Note leitet eine Aera der Auseinander
ſetzungen mit England ein

Deutſche Gründlichkeit

Berlin 12 November Max Osborn ſchildert in der
Voſſ Ztg die Sitzung eines deutſchen Kriegsgerichts Fünf

Stunden lang währte die Verhandlung in der feſtgeſtellt
wurde daß der Beweis der Abſicht zur Spionage ſich nicht
erbringen ließ Ueber keine Nebenſache glitt die Verhand
lung hinweg

Burian auf der Rückreiſe
Berlin 12 November Der öſterreichiſchungariſche Mi

niſter des Auswärtigen Freiherr von Burian iſt geſtern um
8 Uhr abends vom Anhalter Bahnhof nach Wien zurück
gereiſt Vor der Abreiſe empfing der Miniſter laut B
den früheren ungariſchen Miniſterpräſidenten Grafen
Apponyi

Um die Einberufung der franzöſiſchen 18 jährigen
o B Lyon 11 November Die Deépèeche de Lyon meldet

aus Paris Der Heeresausſchuß der Kammer erörterte mit
dem Kriegsminiſter die Frage der Einberufung der Jahres
klaſſe 1917 Der Kriegsminiſter gab die Gründe an welche
die Einberufung der franzöſiſchen Klaſſe 1917 in allernächſter
Zeit notwendig machen Der Heeresausſchuß wird am
nächſten Mittwoch den Antrag auf Einberufung der Jahres
klaſſe 1917 einer endgültigen Prüfung unterziehen

l

Die chineſiſche enderung verzögert ſich
TB Amſterdam 11 Nov Ein hieſiges Blatt meldet

Einer Meldung der Times aus u ufolge hat di
chineſiſche Regierung die japaniſche Regierung benachrich
tigt daß die Regierungsform in dieſen 3
keine Aenderung erfahren werde und daß die Wahlen
wie gewöhnlich abgehalten werden ſollen Einige Beamd
der Provinz bezeichnen Yuanſchikai ſchon als Kaiſer

Deutſches Reich

Großhandelshöchſtpreiſe für Saatkartoffeln

Berlin 11 November Der Bundesrat hat in ſeiner
Sitzung vom 11 November d J beſchloſſen dießKartoffel
verordnung vom 28 Oktober d J dahin zu ergänz en
daß nicht nur der Reichskanzler ſondern auch die Lande s
zentralbehörden oder die von dieſen beſtimmten Be
hörd en befugt ſein ſollen Großhandelshöchſt preiſe
für Kartoffeln feſtzuſetzen Außerdem ſollen die Landes
zentralbehörden oder die von ihnen bezeichneten Behörden
beſtimmen können daß die Enteignung von Kartoffeln auch
gegenüber Kartoffelerzeugern mit weniger als 1 Hektar Kar
toffelanbaufläche zuläſſig ſein ſoll

Neue Lebensmittelverordnungen
WTB Berlin 11 November Der Bundesrat hat in

ſeiner Sitzung vom 11 November beſchloſſen daß Verträge
über Lieferung von Butter Kartoffeln
Fiſchen Wild Milch Buchweizen und Hirſeund deren Verarbeitung Obſt mus und ſonſtige Fett
erſatzſtoffe zum Brotaufftrich Obſt Gemüſe Zwi e
beln und Sauerkraut die zu den höher en Preiſen
als den auf Grund der betreffenden Bundesratsverord
nungen feſtgeſetzten Höchſtpreiſen abgeſchloſſen ſind mit dem
Jnkrafttreten des Höchſtpreiſes als zum Höchſtpreiſe ab
geſchloſſen gelten ſoweit die Lieferung zu dieſem Zeit
punkt noch nicht erfolgt iſt Jſt der Höchſtpreis vor dem
12 November d J feſtgeſetzt ſo tritt er inſoweit an die Stelledes Vertragspreiſes als Lieferung vor Jnkrafttreten dieſer

Verordnung noch nicht erfolgt iſt Streitigkeiten zwiſchen
den Vertragsparteien entſcheidet ein Schiedsgericht Bei
einem Lieferungsvertrage über die oben genannt en Gegen
ftände der vor dem 12 November d J abgeſchloſſen iſt und
für den ein Höchſtyreis nicht beſteht ſteht die Befugnis zur
Anrufung des Schiedsgerichts dem Käufer zu wenn er be
hauptet daß ihm mit Rückſicht auf die veränderten wirtſchaft
lichen Verhältniſſe die Erfüllung des Vertrages zu den ver
einbarten Vedingungen nicht zugemutet werden kann Auch
hier iſt jedoch die Anrufung des Schiedsgerichts ausgeſchloſſen
ſoweit Lieſerung vor dem Jnkrafttreten dieſer Verordnung
erfolgt iſt Vei Verträgen über Lieferung von Milch und
Butter hat auch der Verkäufer das gleiche Recht was bei den
anderen Gegenſtänden nur dem Käufer zuſteht

Ausgetauſcht
Vor einigen Tagen berichteten wir daß der von unſeren

Truppen in der Schlacht bei Kowno gefangene Gouverneur
von Warſchau Baron von Korff der ſeitdem in Celle in
Kriegsgefangenſchaft ſaß gegen einen entſprechenden Be
amten unſererſeits ausgetauſcht worden iſt Dieſer Beamte
iſt wie der Berliner Lokalanzeiger erfährt der Landrat
des Kreiſes Lyck Dr Peters der bei dem zweiten Einfall
der Ruſſen in Oſtpreußen im Februar d J von dieſen mit
mehreren anderen als Geiſel in das Jnnere Rußlands ver
ſchleppt worden war

Lehzke Depeſchen
Die Bulgaren in Priſtina eingerückt

W B Wien 12 Nov Wie die Reichspoſt aus Sofia
meldet geſtaltet ſich die Lage des ſerbiſchen Heeres auf der
bulgariſchen Front immer verzweifelter Der Rückgang iſt
ſtellenweiſe fluchtartig Hier und dort verſuchen Teile des
abſtrömenden Heereskörpers h Vorſtöße ſo in der
Gegend von Monaſtir wo die bulgariſchen Kräfte den ſer

biſchen Angriff blutig abwieſen und ſiegreich über Prilep
hinaus vordrangen Nach einer noch nicht beglaubigten
Meldung ſoll bulgariſche Kavallerie bereits in Priſtina ein
gerückt ſein

Preußiſch Süddeutſche Klaſſenlotterie
TB Berlin 12 November Jn der heutigen Vormittags

ziehung fielen 500 000 Mark auf Nr 62301 30 000 Mark auf
Nr 225 550 5000 Mark auf Nr 8369 53 219 58 070 174 738
3000 Mk auf 17 152 61 667 68 902 80 011 80 232 86 853 90 666
90 881 99 406 102 521 106 558 111 368 119 631 122 468 122 791
135 791 149 517 152 261 153 799 162 212 172 323 173 842 175 206
179 658 180 370 189 769 191 882 215 861 216 969 219 337 230 824

erregenVerantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich

in Halle a S

e n s trägt die unüberWer sparemn WiI2 efene hauabwaſch
bare Linon Dauerwäſche Marke Z

Berkaufsſielle C Klappenbach Gr Ulrichſtraße 41

weſen e Meſſe
Bruno Freytag Halle a S

Leipzigerstr 100



S

Meih s Bayris
Heute Fre

ches Bauern Theater
itag zum 2 Maol

Der Protz nbauer von Tegernsee
birgsposse mit Gesang und Tanz in 4 Aufzügena von Philomene Hartl Mitius

Sonnabend W Der Protz nbauer von Tegernsee w

Restaurant Thalias Festsäle
Inh Emil Osborg Geiststr 42 Tel 818

abends 7 UhrGrosse Künstler Konzerte Hefe Finirnt

Volkspark vugſtr 27
Morgen Sonnabend den 13 November 1915 abends s Uhr

im unteren Saal
Grosser Instrumental und Liederabend

Mitwirkende

Regina Schönbach Pianiſtin
rr

g Anni Rühns Opernſängerin
e o Schwendſer Konzertmeiſter
err Kurt Zlliger Opernſänger

Veichhaltig gediegenes Programm

Verein Gesundheitsphlege e V
Montag den 15 November abends 9 Ahr

in St Nikolaus NikolaiſtraßeVortrag von Frau Seherz aus München

Der natärliche Beruf des Weihes als Gattin

Mutter und Hausärztin
Jedermann iſt herzlich dazu eingeladen

Eintritt frei

O I u
Bssonders

Hoseaiträger

Sorten Fingemachtes
Liebesgabenstelle der Lazarettzüge O I und v I

Gr Märkerstr 7 Geschäftszeit von 12 und 26 Uhr

Der Vorſtand

nei V I
wird wieder um Liebesgaben gebeten

erwünscht sind
Tabak Zigarren und Zigaretten Hemden Unterzeug
Strümpfe Hand u Taschentücher Kopfkissenbezüge

Pantoffeln
Reks Schokolade Diürrobst u Gemüse sowie alle

Feunerzeuge Zwiebäcke

Zäcker und Konditoren
Können unbedrucktes Zeitungspapier Rollenreſte zu Einſchlags
zwecken vorzüglich geeignet preiswert in der Geſchäftsſtelle dieſer
Zeitung Große Brauhausſtr 1

S W
R c

ausreichend für 906 Lt
in Apotheken Drogerien und Reformhäusern wenn nicht erhälit
lich auch direkt portofrei vom Chem Bakteriol Labaratorium
von Dr E Klebs München Goethestr 25 Prosp u Prob kostenl

a h
Präparat diätetische Mittel I Ranges

t n eoeree we c

7 Druckerei Kontor erhalten

für Gesunde und Kranke ein
unghbrunnon für jedermann

verhindern die Bildung von Darm
unschädlich

erstopfung Magen u Darmkatarrhe
iften regeln völlig

erleichtern die Altersbeschwerden
Viele Aerzte bevorzugen

Dr Klehs Voghurt Präparate
45 V Tabl M 50 mit Glycobakter Gliycinjocur Tabl M
V Ferment garantiert wirksam
h M 50

Die Geſchäftsleitung

Für die Haſleschen Ve eins Lazarettzugen

Schr
wiſſenſchaftliche und geſchäftliche H
Rund

barbeiten jeder
and und Maſchine

rift Stenographie u a liefert

Hallische Schreibhstube
Gemeinnütziges Unternehmen Beſchäftigung Stellenloſer

Art
Bervielfältigungen

Hilfskräfte
für Schreib Kontor Bureauarbeit auf Stunden und Tage auch ins Haus
und nach auswärts

Karlhſtraße 16 Fernſprecher 8032

S Türdtich St J77 S Fürſtinch Stolhergiches Hüttenam

e
T

K e
Stellenemillne

Jlſenburg
ſertigt als Spezialität

Gubeiſerne Fenſter

Größte

buch und Preisliſten gratis

täglich von 12 3 Uhr

Vereinsmitglieder

und Engliſch Mittagstiſch Penſion Vorträge Unterhaltungsabende
Kaufm Verein für weibliche Angeſtellte Gottesackerſtraße 4

Fernruf 3119

WeW m uS V e 7S W o CS c Markewit

v

C 9 u

G
r W

t

verſäum

Su Ser dJ v WoneWähs W

Leiſtungsfähigkeit

lampen
Auswahl

Deutsche Handelsgesellschaft

Aen SSturmvogel

en unſere

BVatterien Erſatzteile
Kataloge poſtfrei

Sturmvogel
Gebr Grüttner Berlin Halenſee 69

in allen Größen und Formen ohne
Modelkoſtenberechnung bei
Preiſen

billigſten
Haltbarkeit gegenüber

hölzernen und ſchmiedeeiſernen Fenſtern garan
Bei Anfragen und Beſtellungen Angabe

der lichten Fenßfteröffnungen erforderlich

An Architekten Vaumeiſter Eiſen oder
Baumaterialien Handlungen Muſter

für Handlungsgehilfinnen wochen
Unent

geltlich für Geſchäftsinhaber und
Unterricht in

allen Handelsfächern Stenographie
und Waſchinenſchreiben Franzöſiſch

überall u ſtets nur die über 20 Jahre beſteh deutſche
Fahrräder und Näh

maſchinen in zahlreichen Modellen u von höchſter
Kein Wiederverkäufer ſollte es
allbekannten und eingeführten

S Maſchinen zu vertreiben Zubehörteile Taſchen
in großer

Halt ver eruns eeten Aoezieet

Johennes Meyer Göbenſtr 18 prt
Telephon 3418 Vertilgung von

e nuter Garantie
Zahlung nach Erfolg

beghäfts Aneeiger

Absechriften Bureau
Halliſche Schreibſtube Karlſtr 16

Juskunfteien
Beyrich Greve Gr Ulrichſtr 42

Automobile
u utomobil Reparaturen

Auts Zentrale Otto Kühn S
Werſeburgerſtr 151 Telephon 619

Te ephon 3939 Telephon 3939

a l TBinanae
x e

Michel Briketts
anerkannt beſte Marke

Hallesches Kohlen u Brikel Kontor
Merſeburgerſtraße Ecke Schmiedftr

und anderen Händlern

Abfuhr Institute
z l 1Emil Banse Tel 5297

unneelene
M Burkel Kl Steinſtr 4

Betten Bettfedernhandlung
u Settfedern Keinigungs

Anstalt
Gr Märkerſtr 17Burkhardt J e in

2ilderrahmen Fabrik
Joh Mende Mittelſtr 4 Tel 2821

Bürsten waren
A Kunzemann Leipzigerſtraße 25

Fernſprecher 2869

Elektr Licht u Kraftanul
SeleucehtungskK Klingel u
Tel Anul Umänd all Gas
u Petroſeumfſamp f Flektr
Franz Berger Zu
Blektrische Licht u Kraft
Anlagen Klingel Telephon

Blitzableiter und
Zeleuchtungskörper

5 Dryanderſtr 26L Rissl and en e
Gegründe 1872

Fluss u Seefiseche
Friedr Krahmer Fiſcherplan 3 T 205

e

o Tel 5660 verl Köntgu str am Thür Bahn
Buchmann Co m b H
Paul Heydenreich Halle Nietleben

ne T

Känstlich

rorw ßrtannia Gr

Liebesgaben
für unſere

Folägrauen
Ganz beſonders erwünſcht ſind

gute Tabakpfeifen
abgeſtimmte

Mundharmonikas
Taschenmesser
mit feſtſtehenden Klingen

Brieftaschen
Patent Hosenknöpfe

zum Eindrücken

Taschenscheren
kräftige

Hosenträger
druckfichere

Zigarrentaschen
aus Metall

nachts leuchtende

Kompasse

Luntenfeuerzeuge
und vieles andere

finden Sie in unſerer Abteilung
für Liebesgaben

G F Köttenr
Halle a

Leipzigerſtraße 90
Mitgl des Rab Spar Vereins

S

Althee ßonbons
von vorzügl Wirkung gegen
Husten und Heiserkeit

a Paket 50 u 25 Pf cuch von
Kriegern gern genomm empf
Joh Mitlacher poststr 11

e Zähmne

Behandlung kranker Zähne Zahnfüliungen

Zahn Heilanstalt von A Menbauer
Ulrichstr

e
55

alleſches Kohlenwerk G m b H
5 Telephon 782

Juſt L Wuch Str 45 T 8149
Sachſe Müller Hordorfer Str 1
vOoÖwwawwwowveeeKkinderwagen u Korbwaren
Theod Lühr Leipzigerſtr 94 Tel 198

nened Heimſath Sohn Steg 19

el

Special Corſetfabrik Bernh Haeni
Schmeerſtr 2 Fernſpr 2795

Lederhandlung
Noah Gr Klausſtr 7 T
Möbel Spiegel und Polster

waren
Georg Schaible Gr Märkerſtr 25

ähmaschinen
aueh Reparaturen

Singer Co Nähm G
Leipzigerſtr 23 u Geiſtſtr 47

1649

e

Optiker ung optische
Anstalten

R Rleemann Moritzzwinger 9

Schirme Stöcke Pfeifen
E Karras jun Leipzigerſtraße 4

en

7apeten
Herm Blschoft Gr Klausſtr 4

2

T7apesierer u Dekorateure
Max Born Gr Brauhausſtr 14

Telephon 2467

e 5 r av k T re e ee z nen2 W F Fe tecte
Gebr A u H Loeſch Gr Ulrichſtr 36

Sahn r ünstler
Willy Muder am Leipz Turm

s 2318

aus

e

Fernr 3865

m r r

Heilkräuter
Bäder Zusätze er
im Kräuter Spezial Geschäft

W Endor ar
K aufgesuehe

z Kanarienhähne a M
38,50 beſſere Stämme bis
450 M und Weibchen
kaufe Sonntag den 14
November in Stadt

h Bremen Halle aMartinſtr 18
WestkämperEm Brautgeſchenk

in Brillanten zu kaufen geſucht
Offerten unter E e 76 an die Exped
d Ztg

AltMefſfſing
Alt Kupfer

Ziun Zink Blei kauft
Ferd Haassengier

Metallgießeret Barfüßerſtraße 9

Zöpfe
von 2 W an 4 5 6 9 12 16
18 bis 20 Mk und über 1 Mtr lang

10 Rabatt
Verſand nach Einſendg einer Haar

probe Alle Erſatzteile in großer
Auswahl

Kopfwäsche
mit Teerſeife und Friſur

80 Pfg
Zopt Siebert
Halle a nunur Leipzigerſtr 33
und 79 I Größtes Spezial Haar

geſchäft der Provinz Sachſen

Wetter Mäntel
Ilunnsbrucker

loden Pelerinen
empfiehlt in grosser Ausw

zu billigen Preisen
Sporthaus Bach er

Halle Leipzigenstr 102C

Thale Harz Lehre und Haus
haltungs Penſionat von Fr Prof
Lohmann Auch in Kriegszeit voll
Unterr Beſte Erholung u Kräftig in
geſchützter Waldlage Proſp

Ausbeſſerin ſucht Beſchäftigung in
u außer d Hauſe Goetheſtr 30 II

ahnleidende
Zähne werd unt lang Gar
naturgetreu v 2 Mk an ern
geſetzt Gold Silber Platn
Kupfer Porzellan u Zement
plomben c v 50 Mk an
Zahnziehen mitt lok Anäſtheſie
Rervtöten Zahnreimg 2c bill

Anfert v Goldkron Brück u Stift
zähnen 2c Sprechſt tägt 1 7
auch Sonntags Reparaturen ſof

Zahnatelter

Halle a 5 Geiſtſtr 5 I
Alb Loewenstein nentist
Ausw künſtl Zähne u Plomben
in kürz Zeit Langjöhrige Praxis

Stadt Theater
S Sonnabend den 13 Novbr 19152
S Ank Uhr Ende geg 11 Uhr

Hans Heiling
Romantische Oper v Marschner

Sonntag nachmittag
Volksvorstellung

Der Strom
abend s Die Zauberfiöte

uniniuuuuiiiiiminHildungsW eMontag 15 Nov S Uin den Thaliaſälen vr ab

Peter Rosegger Hbend
Mitw Dr PlattenſteinerWien

Frl M Geyer Berlin
Mitgl 15 Pfg rehhh Gäſte50 Pfg Vorverk 60 Pfg Abendk

kine Wohltat

n

iſt es mit der richtig paſſ Brille vom

Optiker karl Schaeler
Gr Steinſtraße 39

den neueſten Bericht zu leſen

Sachgem Augenunerſuch

Metallbette ne
Holzrahmenmatratz Kinderbetten
Eisenmöbelfabrik Suhl i Thür

Feuer Kobert

Seifenfabrik Gr Ulrichstr 43

Gegr 1793 Tel 1691
empfiehlt in altbek Qualität

II

i t Kilifettseilfen

Spielwaren
in großer Auswahl
Albin Hentze

24 Schmeerſtr 24

J

Familien Nachrichten

Den Heldentod for sein Vaterland starb am
20 Oktober im felchazareit auf fernem Kriegssechau
platze infolge eines Brustsehusses vom I8 Oktober
unser geliebter Sohn
Onkel

Bruno
Bruder Schwagen Neffe und

Müller
Leutnant d Res u Kompagnieführer der 5 Komp

Reserve inf Regt 232
Ritter des Eisernen Kreuzes

Beamter der Deutschen Bank in Bräüssel

Halle a d Klrchnerstr 21 den 12 Novor 1915
Die trauernden Eltern Geschwister

und Verwandte

Auch mein Werk beklagt den Tod treuer Arbeltet
es flelen für König und Vaterland ver

Monteur Wilhelm Arnold
Schlosser tlermann Vetter
Maler Otto Kloppe
Ich verliere in Vorstehenden fleissige end tächtige

Mitarveilter deren Andenken ich stets in Ehren halten
werde

Alw Taatz Maschinenfabrik

2 m h3 a
ue W

a Ta e
W e2 u a

Gestern nachmiitag 3 Uhr starb plötzlich am erzschlag nach
kurzem Krankenlager meine innigstgeliebte Frau unsere treusorgende

Auguste Scherff
Mutter

im 66 Lebensjahre
geb Lindeke

l alle a d S den 12 November 1915
in tiefem Schmerz

August Scherff Ober Bahneassistent a D und Kinder
Kranzspenden dankend abgelehnt Die Eſnäscherung findet am Monteag den

15 Novomber nachm 2
ne etc n a h h

c x 7 h

Uhr in Ueipzg statt

Ha

lege

unſ
alte
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ung
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